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Appen^eltisches

Monatsblatt.
Nr. 2V We in mo nat. 2843.

Chronik des Wemmonats.

Wir haben wiederholt von den Vorbereitungen zur durch-

greifenden Correction der Straße von Heiden nach St. Gal-
len gesprochen "). Die erwähnten Projekte haben seither be-

deutende Fortschritte gemacht. Die Gemeinde Eggcrsried, die

sich gegen Heiden verpflichtet hatte, für die Fortsetzung der

Straße über Untereggcn und Tablat zu sorgen, hat diese

Sache ziemlich erledigt. Zwar sind die Unterhandlungen mit

Untereggcn noch zu keinem Ergebnisse fortgeschritten; der

Antheil dieser Gemeinde an der Correction ist aber so unbc-

deutend, daß hier keine Hindernisse zu besorgen sind. Tablat
hingegen hat den Anträgen von Eggersried vollständig cut-

sprechen. Den 8. Wcinmonat wurde der Gemcindcversamm-

lung von Tablat ein Plan für den neuen Straßcnzug vor-
gelegt, der in der Hauptsache mit dem S. 38 erwähnten

Plane des H. Adolf Näff übereinstimmt, aber einige Weiler

von Tablat mehr berücksichtigt und zugleich die Vortheile
einer etwas kürzern Strecke darbietet. Die Gemcindcversamm-

lung genehmigte diesen Plan mit großer Mehrheit. Tablat

>) S. 37 ff., 107, 121.
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will seinen Antheil an dem neuen Bau bis spätestens im

Heumonat 1845 vollenden. Eggcrsried hat sich verpflichtet,

seine Strecke bis Martini 1844 zu Ende zu bringen, und in
Heiden und Grub werden alle Einleitungen getroffen, um
die Correction im nächsten Frühjahr cbensalls beginnen zu
können. Vorläufig hat hier der Einzug der nach Eggersried

verheißenen Beiträge begonnen, die in acht vierteljährigen
Terminen bezahlt werden sollen.

Man vernimmt, daß von den betreffenden st. gallischen
Gemeinden Schritte bei der Negierung geschehen werden, um

statt der bisherigen Martinsbrücke eine neue zu erhalten, die

der neuen Straße besser entspreche. Die Hoffnung auf gu-
ten Erfolg beruht besonders auf dem bedeutenden Kapital,
welches diese Brücke besitzt.

Inzwischen ist Heiden nicht ganz müßig, auch für die

Correction der Straße nach Trogen zu sorgen. Bereits hat
ein gemeinnütziger Mann daselbst tausend Gulden für diesen

Zweck angeboten, und wir hören, daß die Sache hin und
wieder guten Anklang finde.

In Walzenhause» hat der für seine Schule besonders

thätige Schulbezirk auf dem Platz sich wieder zu einem Opfer
entschlossen. Er war nämlich in Gefahr, seinen wackern Leh-

rcr Edelmann von Kappel, im C. St. Gallen, zu verlieren,
der einen Ruf nach seiner Heimathgcmeinde erhalten hatte.
Den 29. Wcinmonat beschloß daher die Schulgcmcinde ein-

stimmig, demselben durch Vermehrung seines Gehaltes von
vier auf füus Gulden einen Beweis ihrer ungeteilten Zu-
friedenheit zu geben, der den gewünschten Eindruck, H. Edel-

mann zurückzuhalten, nicht verfehlt hat.

— 5^56^
Die Hülfsgesellschast in Herisau.

Die „Statuten der Hülfsgesellschast in Herisau. Rcvidirt
„in der Hauptversammlung den 14. Sept. 1843. St. Gal-
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